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Sitzung des Technischen Ausschusses am 19.04.2021
Sitzung des Gemeinderates am 23.04.2021 offentlich

Sitzungsvorlage 55/2021

Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan "Langwiesen IV" des
Zweckverbands Wirtschaftsférderung Zabergau;

Sachstandsbericht

Sachverhalt:

1) Verfahrensstand

Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Wirtschaftsférderung Zabergdu (ZWZ) hat nach vorhe-
riger Beteiligung der Gemeinderate aller sechs Mitgliedskommunen am 1. August 2018 beschlossen,
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Langwiesen IV“ aufzustellen. Ferner wurde ein erster stad-
tebaulicher Entwurf gebilligt und die frithzeitige Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung beschlos-
sen. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die
Erweiterung eines im Zabergdu ansdssigen Gewerbebetriebs (Gerlstbaubranche) geschaffen werden.

Der Bebauungsplan wurde im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung vom 20. August 2018
bis zum 30. September 2018 ausgelegt. Mit Schreiben vom 13. August 2018 wurde die friihzeitige Be-
hordenbeteiligung eingeleitet. Die eingegangenen Stellungnahmen sowie die Anregungen aus der ers-
ten Runde der Gemeinderatssitzungen wurden nach vorheriger Beteiligung der Gemeinderéte aller
Verbandsmitglieder in der Verbandsversammlung am 23. Mai 2019 behandelt und die férmliche Be-
teiligung der Offentlichkeit und der Trager 6ffentlicher Belange beschlossen. Die éffentliche Auslegung
fand vom 17. Juni 2019 bis 2. August 2019 statt. Mit Schreiben vom 12. Juni 2019 wurde die férmliche
Behordenbeteiligung eingeleitet. Die eingegangenen Stellungnahmen und die Vorschlage zu ihrer Be-
handlung wurden in den Dezembersitzungen des Jahres 2019 in den Gemeinderaten der Verbands-
kommunen beraten und beschlossen.

Der fir die Februarsitzung 2020 der Verbandsversammlung des ZWZ vorgesehene Satzungsbeschluss
konnte nicht getroffenen werden, da sich bei einer Verifizierung des dem Bebauungsplan zugrundelie-
genden Eingriffs-/Ausgleichskonzepts durch das Landratsamt Heilbronn kurzfristig herausgestellt hat,
dass sich durch die AusgleichsmaRBnahme ,Oberbodenmanagement” weniger Okopunkte erzielen las-
sen als urspringlich ermittelt. Ursache hierflir war zum einen, dass entgegen der seitherigen Annah-
men aufgrund der Bodenqualitat nicht alle geplanten Ab- und Auftragungsflachen fiir ein Oberboden-
management in Frage kamen. Zum anderen wurde das Oberbodenmanagement von der hiermit vom
Vorhabentrager betrauten Firma teilweise nicht fachgerecht durchgefiihrt, sodass die entsprechenden
Erdauftragungen nicht als AusgleichsmaBnahmen gewertet werden konnten.

Das dadurch entstandene Ausgleichsdefizit, das unter flinf Prozent des Gesamtausgleichsbedarfs lag,
sollte durch eine weitere AusgleichsmalRnahme (Anlage einer Streuobstwiese) vollstandig ausgegli-
chen werden. Der Umweltbericht wurde entsprechend angepasst. Wegen der umweltrechtlich rele-
vanten Anderung und Aufnahme einer bislang nicht diskutierten AusgleichsmaRnahme wurde vor dem
Hintergrund aktueller Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts zur erneuten Offenlage vom 8.
Juni 2020 bis 22. Juni 2020 eine verkiirzte erneute Offenlage durchgefiihrt. Ebenso wurden die Behor-
den erneut beteiligt.
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Wahrend der erneuten Offenlage wurde festgestellt, dass sich zum einen im geplanten Baufeld ein
Lebensraum und eine Fortpflanzungsstatte der streng geschitzten, FFH-Anhang IV-Art, Wechselkréte
entwickelt hat, die zwischenzeitlich auch bereits von den Amphibien besiedelt wurde. Eine Bebauung
ist daher nur moglich, wenn eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 Bun-
desnaturschutzgesetz erteilt wird. Zum anderen hatten sich Hinweise auf das Vorkommen weiterer
geschitzter Arten im Baufeld und in den geplanten Renaturierungsflachen im Bereich der Zaber und
des Fiirtlesbachs und somit weiterer Untersuchungsbedarf ergeben. Ferner hatte der Vorhabentrager
mit Schreiben vom 30. Juni 2020 mitgeteilt, dass aufgrund der wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie eine zeitnahe vollstiandige Realisierung des geplanten Werks Il aktuell nicht darstellbar sei.
Stattdessen werde eine abschnittsweise Umsetzung angestrebt.

Aufgrund dieser neuen artenschutzrechtlichen und verfahrenstechnischen Problemstellungen wurde
das Bebauungsplanverfahren vom ZWZ voriibergehend gestoppt. Nachdem aber zwischenzeitlich Lo-
sungen fiir die einzelnen Problemstellungen absehbar sind, hat der Zweckverband die Planungen wie-
deraufgenommen. Der weitere Verfahrensablauf ist wie folgt vorgesehen:

Nach einer Information aller Gemeinderate der Verbandskommunen Gber den aktuellen Sachstand im
April bzw. Anfang Mai 2021 soll Mitte Mai die Beschlussfassung Gber die erneute Offenlage in der
Verbandsversammlung des Zweckverbands getroffen werden. Die Offenlage selbst wird im Anschluss
fir vier Wochen erfolgen. Wahrend der Offenlage sind samtliche Bebauungsplanunterlagen auf der
Internetseite des Zweckverbands unter der Rubrik ,Langwiesen IV* 6ffentlich einsehbar. Im Nachgang
erfolgt dann die Einwendungsanalyse, sodass von Ende Juni bis Ende Juli die Beschlussfassung in den
Gemeinderaten der Verbandskommunen erfolgen kdnnte. Unmittelbar danach ist bis Anfang der Som-
merferien der Satzungsbeschluss in der Verbandsversammlung vorgesehen. Mit der Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan dann in Kraft.

2) Wesentliche Planéinderungen

Gegeniiber den bisherigen Planunterlagen vom Dezember 2019 haben sich folgende Anderungen er-
geben:

e Anderungen im Plan- und Textteil des Bebauungsplans: Es sind keine wesentlichen Anderun-
gen im Plan- und Textteil des Bebauungsplans vorgesehen. Die vom Vorhabentrager beim Re-
gierungsprasidium Stuttgart beantragte immissionsschutzrechtliche Genehmigung beinhaltet
zwar die Baugenehmigung fiir das Gesamtwerk. Da fir die baurechtliche Genehmigung des
ersten Bauabschnitts mit einer Produktionshalle von 10.000 m? jedoch das Landratsamt Heil-
bronn zustandige Genehmigungsbehorde ist, sind aus verfahrenstechnischen Griinden mog-
licherweise noch kleinere Anpassungen am Bebauungsplan notwendig. Ferner werden sich
aufgrund der fortgeschrittenen Planungstiefe noch kleinere Verdnderungen bei der genauen
Abgrenzung von Verkehrs-, Griin- und Baufldchen ergeben.

e Anderung von Fachgutachten: In den Umweltbericht wurden einerseits zusatzliche Ausgleichs-
und VermeidungsmalRnahmen fiir verschiedene Tierarten (z.B. Feuerfalter und Nachtkerzen-
schwiarmer, Wechselkréte, Zauneidechse) eingearbeitet. Andererseits wurde die Okobilanzie-
rung an den aktuellen Planungsstand angepasst. Dariiber hinaus wurde als optionale zusatzli-
che AusgleichsmalRnahme die Anlage von Krebssperren im Firtlesbach vorgesehen. Diese
Maflnahme soll nur dann zum Tragen kommen, wenn noch durchzufitihrende Untersuchungen
ihre 6kologische Sinnhaftigkeit nachweisen und im weiteren Verfahren das aktuell ermittelte
Okopunkteguthaben fiir das Bebauungsplanverfahren ,Langwiesen IV“ nicht ausreichend sein
sollte. Dieses betrdgt nach der komplett aktualisierten Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung rd.
40.000 Okopunkte. Durch die Realisierung der Krebssperren kénnten 200.000 Okopunkte zu-
satzlich erreicht werden.

e Renaturierung von Zaber und Fiirtlesbach: Die Renaturierungsplanung wurde aufgrund neuer
artenschutzrechtlicher und technischer Erkenntnisse grundlegend Uberarbeitet (siehe Anlage
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1). Gegeniber der bisherigen Planung findet im Bereich des Firtlesbachs aufgrund arten-
schutzrechtlicher Restriktionen nur noch eine punktuelle Verschwenkung des Bestandsgewads-
sers statt. Die Verschwenkung der Zaber endet nach der aktuellen Planung bereits vor dem
Regenriickhaltebecken des Gemeindeverwaltungsverbands Oberes Zabergdu und nicht — wie
urspriinglich geplant — erst danach. Hintergrund ist die notwendige Ausleitung des Beckens in
die Zaber.

e Vorhaben- und ErschliefSungsplan: Dieses Planwerk ist ebenfalls an die abschnittsweise Reali-
sierung anzupassen.

3) Artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung

Da sich in unmittelbarer Nahe des Plangebietes geeignete Ersatzlebensraume fiir die Wechselkrote
befinden, wird der Zweckverband in Kiirze eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung nach §
45 Abs. 7 BNatSchG beim Regierungsprasidium Stuttgart beantragen. Um den Satzungsbeschluss fas-
sen zu kdnnen ist es notwendig, dass die Erteilung dieser Ausnahmegenehmigung zumindest in Aus-
sicht gestellt ist. Im Vorgriff wurden zwei Ersatzlaichgewdsser angelegt und in Abstimmung mit den
Naturschutzbehorden wurde ein Teil der Population bereits umgesiedelt.

4) Offentlich-rechtliche Vertréiige mit dem Landratsamt

Zur genauen Ausgestaltung der AusgleichsmaRnahmen sowie zu deren Absicherung waren bereits bis-
her zwischen dem ZWZ und dem Landratsamt Heilbronn — Untere Naturschutzbehorde —6ffentlich-
rechtliche Vertrdage zu den Themen Artenschutz (Goldammer und Feldlerche; sogenannte ,,CEF-MaR-
nahmen”), Oberbodenauf- und abtrag (,Humusmanagement”) und AusgleichsmaRnahmen (Renatu-
rierung der Zaber und des Firtlesbachs; Anlage einer Streuobstwiese) abzuschliefen. Diese Vertrage
missen nunmehr noch aktualisiert und gegebenenfalls ergdnzt werden. Ferner missen sie vor dem
Satzungsbeschluss unterzeichnet werden.

5) Durchfiihrungsvertrag

Der Durchfiihrungsvertrag ist wesentliches Element des Planungsinstruments ,vorhabenbezogener
Bebauungsplan® und verpflichtet den Vorhabentrager zur Realisierung des Vorhabens und der Er-
schlieBungsmaRnahmen innerhalb einer bestimmten Frist. Er regelt ferner die Kostentragungspflich-
ten. Der Durchfiihrungsvertrag wurde im Auftrag des Zweckverbands von der Rechtsanwaltskanzlei
W2K Rechtsanwailte erstellt und am 23. Dezember 2019 notariell beurkundet. Aufgrund der nunmehr
geplanten abschnittsweisen Realisierung sowie des zusatzlichen naturschutzrechtlichen Ausgleichsbe-
darfs ist eine Anderung des Durchfiihrungsvertrags notwendig. Wesentliche Anderungen werden sein:

e Abschnittsweise Realisierung: Statt einer sofortigen kompletten Realisierung des gesamten
Werks Ill soll eine Realisierung desselben in zwei Abschnitten erfolgen. Der erste Abschnitt
(siehe Anlage 2) umfasst ein rund ein Hektar groRes Produktionsgebiude, ein Ubergabege-
baude fir die 6ffentlichen Leitungsanschliisse mit Sanitaranlage, kleine technische Bauwerke
(z.B. Tore, Stromiibergabegebadude, SchweilRgastanks mit Verdampfer), die (nur) fiir diesen Re-
alisierungsabschnitt erforderliche temporare Errichtung von Stellplatzen, die temporare inner-
betriebliche ErschlieBung mit Fahrwegen und Stellplatzen, sowie die teilweise zunachst tem-
poréare Einzaunung des bebauten Gelandes und moglicher weiterer Bereiche zur Gefahrenver-
meidung. Ferner ist die Herstellung des Regenriickhaltebeckens vorgesehen. Im zweiten Bau-
abschnitt soll dann der Restausbau mit Feuerverzinkerei auf den urspriinglichen geplanten
Umfang erfolgen.
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e Durchfiihrungsfrist: Bisher war vorgesehen, dass das gesamte Werk lll innerhalb einer Frist von
48 Monaten errichtet werden muss. Nunmehr ist vorgesehen, dass der erste Bauabschnitt in-
nerhalb von 60 Monaten und der zweite Bauabschnitt — und somit auch die Gesamtfertigstel-
lung — innerhalb von weiteren 60 Monaten zu erfolgen hat.

e Kostentragungspflichten: Die zusatzlichen AusgleichsmaBBnahmen sind in den Durchfiihrungs-
vertrag aufzunehmen. Die Kosten tragt der Vorhabentriger. Eine Anderung ergibt sich beziig-
lich der Kostentragung fir die Renaturierung des Firtlesbachs. Hier war seither zur Generie-
rung der erforderlichen Okopunkte fiir den Bebauungsplan , Langwiesen IV“ geregelt, dass die
Kosten zwischen Vorhabentrager und ZWZ geteilt werden. Da diese Mallnahme aber zum Aus-
gleich der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung fir das Bebauungsplanverfahren ,Langwiesen IV*
nicht mehr notwendig ist, der ZWZ aber gleichzeitig aufgrund der Festsetzungen des Bebau-
ungsplans ,Langwiesen Il zur Umsetzung der MalRnahme verpflichtet ist und diese unter ge-
wasserdkologischen Aspekten auch fir sehr sinnvoll halt, tragt der ZWZ zukiinftig allein die
Kosten der Renaturierung des Firtlesbachs. Im Gegenzug entfallt die halftige Anrechnung der
Okopunkte aus dieser MaBnahme auf das Bebauungsplanverfahren ,Langwiesen IV,

Der Durchfihrungsvertrag ist nicht Bestandteil der Satzung. Vor dem Satzungsbeschluss muss er je-
doch von den Gemeinderaten der Verbandskommunen beschlossen sowie vom ZWZ und dem Vorha-
bentrager unterzeichnet werden.

Finanzierung

Gemals dem Durchfiihrungsvertrag werden samtliche Kosten des Bebauungsplanverfahrens sowie der
Umsetzung des Vorhabens vom Vorhabentrager getragen. Eine Ausnahme bilden lediglich die Kosten
der naturschutzrechtlichen Ausgleichsmalinahmen im Bereich des Fiirtlesbachs — diese Kosten in Hohe
von ca. 400.000 EUR werden ausschlieRlich vom Zweckverband getragen, da sie vollstdandig dem Be-
bauungsplan , Langwiesen IlI“ zugeordnet werden und aufgrund der dortigen Festsetzungen auch
zwingend vom ZWZ umzusetzen sind.

Beschlussvorschlag

Kenntnisnahme.

Anlagen
1. Ubersichtsplan Renaturierung Zaber und Fiirtlesbach
2. Ubersichtsplan 1. Bauabschnitt Werk Il

Seite 4 von 4



= © ]
© ]
ol T
e N \ 1 v
N i N \ \ g
GWV620.1 AN \ %
/ KS16113 N \ \
- D 187.46
S 184.56 \ KS ) \
M @ 7.45 /
S 184.04,
Frauenzimmern N [ W
D 188.16 U618 RUG18/, KS16114 et et
H » 20 S 165.60 KS16121 KS16117 ﬁmgiq —— ip— e s RO
° evverr : D 187.62 RUGTS T D 187.51 8 DN 300 233:19 10T BN L u
- 6W616 KsS16125 § S 185.25 ey %201 66000 619 - . - = -
* 203726 Gwe1s 9 KS16126 preres = __ T e T = B
'?; - GVV614 6127 = /b 1ot Lg o -~ . b s > 50}2;16112 > & 3
)g i 293/32 s a X D18 “:’, oN 1400 o) 00700 ) i = A e = T — B 860,
~ 2 e g = i e D.18¢
r @ i 2 | 293/27 © o §§§ [ i on 150 BIA) e N == . = = 0678 3 7 = —— MR g A:L/B 6 el oS et K540001 G0
= - = . 150 . » - e r 1l 16 x
] D 18845 D - - - _ - é / - I D7 X 'S
< 203/29 sy . - BN 1400 509 29°00 &3 4 AL \ Ks1612p _/ ¢ ‘\\ 16119 *
T | == o el x5 ] | . -
g o = Ks16130 . " e . 4 e g8 e —— | .u‘ D1e e . L 7]
Dm188.6| 55.1 - 2 _ ) » =
293/15 e 7] ~\ . = 5 185.7] DN 1400 ; . e & N \‘\ ! f x| ox % o v .
0 ks1d1§la = F wiesenstraBe o N\ z M | y * o —_
293/39 . .o Lang — 3 x x x x 1653 | 3 .‘( B - 5 . . ~ —
N D 1880l 1818 A g Wass x x * * x * : xo X2 S oR ) x ~ ~
KS16134 G610 - s 185.41| N 1200 a x x . x x N x x D 188. o~ 9 \“ - - § x M ~
Do 8 Ka16152 x 7 * * * e o S 188 * Q2 L = % RUB1§ ‘ i) - * \
i S1e688 ] " D 188.79 so7 32000 & X x = g x x x x < oY * x- X N
203/3 - s18605 DN 12 : . x * * . x M N x 0 ox x : KS16150 1.5 . . N
oy . = rergie X e x x * . x % x o x x x - - o X \_ - x
> 14000 > o M - x M x B i kY
295/5 GVV608 . \ &3‘; DN 1200 5170 . * " % S N x * . x * , - [ 3PS *
165 2 % N o\ x x * x / - QD CTr * x
P o3 08° 00 0 x x . * = - x x s ; . - T — 40002\
: fraBe - - * LA s e « B A . » S
" '3 = it —_ S 192 X .
® 203/1 \e Se nS r —% oA . o Ny N X ) i = = . & - . _ onsoo *<8y | 785 s o ‘ s = x
o ° \_G n g x * *Q * * \ 2 v e — 1 B > = KS40004 X *
x * e > i = ® - ) ’ : o Xe— e x- -
KS16167 .. Db ) Tanos x x — x x x . x g\ i — / - x il x = . A pZ kksmooa x .
D 189.28 o8 01 N = x 2 I . . g ¢ — » — 9253 o - RS 127 36:184.42 X o\ / Boalbh N . N
292/3 GWV60! ™ 518636 DN 1410 £ dnd = 3 N 5 . — = L — — | X 47 462 s glgggg x
x. A y; I
39 e ¢ Best . R S < YeS Q .
281 D 18921 574 197 of ) xv) ‘10ber eS s X 3 ~ w1465 *° - " > N x| | H4001 // .
293/4 GVV604 s1g6504 "ON 1200 = R % A x X ) Slsa < = ¥ X )
L . o - x /. 4 - 1466 . - ) 5 = E x
282 3 Voo - —- *® %, x * — X x. . - ) D % o0 7 — . x. .
D 189.09 o w4808 25 - x %= © e B e % & : ) U @ £ 7 x x
186,67 DN 100 - 5} X = e . > v | x - oA e ) S % 'l 7 x
g X 3 — 4 x - o ! L] Q . > x- 7 x
816170 080 0® 3 * XMoo - - xo 5 e 1468 % { X x
273 . 5168 = x x x: 272 147 ) g > i s
Dissy  BpnTO0 a} o ¥ = 1473 = X o " *
s 1§6.73 X X x x s x ° N { b ~ x x e
G602 ‘ - x : * x LS 1 B [;\(\‘* '{) * S ox £ 0 e ™ x
5 Y <
. O
Ks16171 500 15900 ] - : e O-W () ? 3 x x-
" o x . nsohle ENG
i S @ <y - : e e . < %) - - . S
? 5 e x x7 X * 4 % x-
5 u % » x x = <5 = e )% -_ x
o . o . X : | !
— . @ : g\ s > “| & Rl - -
281/1 g 7t x X = AN 0402269, N ~ 85 x N . . i
2 = N x ~ e : ’
: : ( / ey, x . — }\) x- 1445, 1447 1446
) >. ¢ — . a9 . O - : o x 2
x g { a7 I o % 0 d N CD 61 ~ = — — " 5 1445
. x- ) DN300, 0.5% 1455 x- x
g . 1456 1454 ) 1451 S
‘ o X 14 s *-1457 ca.3Tm . o x- " 1453 = P " o 9
W $ - x- : 1460 1459 % . x- [ x <
/ = i - x : \s KS41002 | == * gro " 2
-4 x/ ) \ I~ Disser . [
’ \§2 E *:8 186.14 . o e
x. AN bk . . . : | R I s
— o - . N y . e i—
% AN T - % . . P
. O i : .
- / o2 DN 5 x A o * S * S5
Aad o U & g e N ©
- A\ y, los6a0 Y Lo 8 o " Q5
* 28 R i o x x o
) \_ N ) \ 3 - x T 5
. X —l =0 [C a4 - x x- x e x 5 g
. X% . 0 B
Y O <
~ 3}
. v 0 '. - s * * x: x: * * T 8
xt 0405841 x x Tl
S - > r x oxen 91 P * * * *
-t X ¥ a 1
o° 0+065.75 \\\ B »
X -
1488 xas : i . X [& ¥V ozt |o
. g F\- x u - 2t |2 e
g 007522 : A e 3 x- N .
[ S E e hum— s - X > .
— — e 1 4 Profil 80 ~ . [y R [ it "
B — o N o - il /1%
e X ‘ : TT_ LT T . } - . ’ ] . . » . L .
S| X A x - k z T T 7 = x
T - 5 & s R o .k < f 22 >~ e e e 4 \ S—
i =" : o . L L LI Iwx 4 ; : | |
estigt B.g 00 ) x : P B i 1 (@] % - S S T ] \"_ 3 | —]
N - 4 x o) | —
Grabensohle 1 8 | m e —— E s .
88.50 1485 S 0% e R \ ; E : : ; : P
N 748 = g e N ™ d ! H m P . - 7260 - 2 —_— T )
sberrsceper o N 2, T ——
L | — | — . ! o lan Nr. 2.1.1 - Lageplan Zaber West A a ageplan Zabe
i RS. 18713 H 77 . ° ° es . /(‘52, PI n Nr 2 1 2 - L I n Z r
Bec — T = L — — — — 720 I ° e fe
kensohle 187,20 A3 i '
01048 x -—
. s Grabensohle 1/ H m
Al N 88.50 . 7207/5 69.4 S-L
taylinie < - . 7207/6 7207 o
P
Staulinie bej £ : ° — E:
I Endausbay Pflanzstr ifon - ’ N 5 7251 7252
182 {1\ 2 . 7207/3 7207/6 . < 5 -
' 18 > x N 32 @ e
’ GFIG ¢ @ %.\: :“x - paoren Zefpunit 7253
5
% h' . Ks41003
Z ® o a0 KsS40008
© ({1 S 186.44 D 189.00
44 o - =>w o S 185.69
x S g
: % o G 15X L40036 1 \ 7254
e B 1 +  KS41010 ST ,
28 x @ - = o Schaaiidche
- ° o b4 ) @ 2 [p1sgs Diicker
o ¢ S g [ sisr49 6 400
3 % . 3 028 e - \ \A 5400;
ir B oN : B
el ) _J,\ Btrg n . Ez (—'; 15 y K300 oo —o s
| ) R B i o : = 7255
12 = » P 3 029 2 3 7256
= b ER A Y R 8 : - 7240 rzer 7258 7250
p 4.8 KS40016 | ksh1011 2 13 RSTEES I 3 R
15°] - : 3 5
s s v : E e A
. AL 3 . KS40015 0 X 2 EIRE k2
g X L _\ O e . D 189.94 » 2 =1 |4
| — S 186.61 2 )
= a & Leitung wurde nichl ein % M \ e rS r S - * *
= - Lénge aus Abrechnungsunterkigen 1. ot D O\ _ = H 3 i [
= = o © s 3 o
= AR 8 ] 27 N H o 7229 e
x KSabgsP W\ ., el g 3 e 284 -
C 2 <
oXg10 D 191.07 LA e 3 18 g S @ g % N |
s R VAW S ERE 5 - ElE
. . o </ £ © 0 ¢ @ & ol
: 08 &/ X 2% ) =
5 2
< ,_y“ = i 12 g, o © 3 7226 3 140040
x T 5 v e KS40009
1494 a2 e v - 7 Ks41012 e Do
L Qv oy oo i 2 S
: ) S 188.41 7925/1 \; .,
g ~ " 209 7225 S,
o : B &
- 2 s - By
. % § 4
EFH max. 194,50 m 0. NN s\ x A - a . s §
20868 x X 2 @ s, 3 & KS41015 N
- 0x207 x A\ \S L40054 Lfn v y N D 189.99 ]
maxa~194y50 m 4. NN . » W\ . : S
. . x 2\ {2 g2 KS41005 / , &
4 x 3t 7228 - o, HS4403 % o P
. !IIaX. ) Ill u. 220, - S\ |7 S 187.01 \% 5
1500 Vorl OUflg * x Y \ s4 % 0020 > N 7242
& 4 AW @
g \ < 3 ‘é:& H . . % % 9.64 — S < &
§ ® p 6 <
g : =\ \§ o gnn? \Gewerbegebiet Langwiesen lll (Cleebronn % e -
S ) 3\ % KS40010 N \ O K2 &
2 2) par, g . D189.80 & KS40020 Do DU 7243
AT D 190.82 > ® S 186.18 S O o
x x x S 186.89 - ) \S‘ D 190.04 Q) N o %’L
2 HS401 @ 3 F S 186.40 o7 h' oA
* weo © 7227 o . S > 8 Q¢
*‘ o0 N L / . : 8s 7244
x * 36 =© R I % ° > s &
x : 8 = s - N
54 5 e Lx\ 7200/1 7224/1 ° o>
.y \ 1 5
N =
> 1 <9
R o = bl
= VA 108 e % A N\ &
x 2 T % 3 % ) © S
o A S , i o L\
1500/1 i x \5 \\! @ % = KS41018 > @2 % 7245
o \ ;51 | 400%% 5 » D 191.07 3 40%22
x X o 02 2\ A B » ”; 5188.18 o \
: c 2 ; B 3 3 SO\ 7232 o° &\ &
g 40 x ) . i € o Pl KS40023 1 ’ o
1501 - A5 < o 04 3\ o o ~ 09107 ¢ &
2 Ks40018 o B S 187.15
Al s o L\ - S APS 3
\ 2 3 Q N
erwatung . AN 2ies : J : VAR
Versand 2 : X ox ) \ 2, 6 2 e KS41016 g2 X
Mgy e 28 |42 O\ Ks41007 2 p RS 08
n'Y H H - 1503 g * \ D18 r \( 70050 R Dot -
), 8o . < . o S 188.67
steinécker Slehe Texttell H ~ N HPPRN Ay SN B} % 2 A \% §188.97 S . h%o
’ : . . LE 720972 HS4006 oo PO
"0 A . * \* X O 299 o
Gewerbegebiet Langwiesen VI (Cleebronn) i N o a L
= 3 § 9 @ %
7 D 192,02 ~ &) vy \" X & N < £
(@) O - >~ “ S . ANy 518804 % of - Hs4o1 2SS 13
JE 3 A2 - Q ol EC
- #—3 @ - g ¢ o > sofl 5o
S hFun'dar:pent SE y Mitarbeiterparkpia x L4o 722172 \% A R 27 55 B b
o It} R - & h 3 Ooff &
cker C WEIBg?StankS o0 24 Stellplatze 3 x x = & HS4007 - ‘ 5‘ - ; A\ V3 ¥ 140024 %g é?
i & s | - 7271’(7 x Y o o u"i s o B
H B r 21 b o\ % o SEN RS
£ [y H < =kl x x 7 . 2 140046 .0 OO 5O
H 5 H o - 2 | . 2 ] x, x . 9 74 1 143 -0 < &0
i H NS sy 3 K 3 ) ’ : Q L
Iy H H L WAL K] ] # : | 0 AN 7
s - H g S Prog, I © x < 1 a8 S KS40021 o\ @«
- £ LL & ka,-on g x . x a2 o s ) o
g :/»70// a < oL « I A9 o8 D 19157 > o &
N 5 e 4 d ol ot = 6 i 7222 y ¥ 5187.74 "e% SN
g n-, b & D J ’ | o Ny’
3. Austy, x ) = = N y
§ y rt é 2 = o P q o % ?V’"
H | - D N’ o m‘? 3 00‘?? AP - X g ° L40058 255" h o Sd
3 D 0 A %, ~ ° B 1 o S
/ . max. 10 L + o S 0hy |
/ 5[ 3 ; " e e e = HS4019 ®
& ICHOAS = i i x .
/ E I Q s . N = SR 35.1 S
/ £/8 o) ® | 3o -
év & 2‘103,2,,"&»;, x i ) 7213/1 SEX s 140026
9/ 7 2 be “7.09, 03539 q b [
g ™ e X N , ~| g
&/ s S = o o | 22 %P 7238
5155 I § § - t . ‘
Q S . R
& & N |ARE B
a i Lpe z 0003
g 2 o
5 R g w e o
< §1//hs & ' D S
2 y o 5 = o N S
) — - &) 8 3 x S-L 624 Lol X R
4 575 ~ DN 200 - PP - 60,00 m - 0,5 % _ \ DN 200 - PP - 55,00 m - 0,5 5’ y EN -~ 7231/1 \ gé&
% 5:; ® \ o E - = KS41019 KS40022
3 ; Q E
3 . S 5 o pEY D 19317 Lo
& : ¥ 88 : é s
g o i ~ DG
< E S R ST b T } 5 | | a . KS40024 A . KS41017
3 * i ) e " S S
K E B g %(/ i Lm0 S 189.21 G A
S . o [ i x T
3 25 Ha// ¢ i \ o* Hl HH
@ §° Q == a v R, . : &° |
s &5 i &8 s u g, o e H . 1| [
3 N H e,' 3 y = N 7 3 * . E| [o . DN 200 HS-S 1
: D 3 78 : I I l () R i Nj . DN 150 HS-S N © RWi9a31 P ﬂ
l F l —_ . g N x: AWS0 PEX |+ 40004 SW191.99 « N200C O
y B) ~ l ' ‘ u Pfortner+H : X I s e F N
~ 1 ) = b
94 FD I ] / o x 9. il ?22 27.9 -0 B ]
3 ; HEE
s &/
'y ?’g 4 5 ., x| : 0 349 S-L E (
< 85 U x 7213/2 Kirchhor o g
S = g x. AuBepp Mauer SU-R 34.1 - o [l
S/ - Ny | ~ l ] it ]
& /v ° ) ) [l
% x| 9 o HS4020 g RS 192,45 L
Prog <7 N x 5o SHs |18 L
”6 Yy 2 2 B | . - PO |1
4 . ox s XN x %R, 7213/3 £2 FE( 13 : y
o 1509 %, < / Qnig S3 FE| = e &
Py / x x oy £S | [° 1 ARE
s / %, oy o< 5| 42
s ' ~ < .
=& ey, 7 § o O <3 52.8 S0 &)
3 @ % Y x Ly 153 DN 150 HS-S
& b I © SW 19263 59
& Y & 4 ' s K wso rex 722213 2 1z
g v ’j 00t § L40060 E
© Epey 1/ x @ D 194.11 & 5
3 4 y Q e | [2 502 R 5
£ : 723 W 192.28 o s
S s e Rigor ¢ 7 BV S :
S 3 e
5 , /3 . 4 » KS41009
€ %, gﬁ? A x; D 194.03 1500
w ~ | 2 $190.99 A )
Criy, hl’u B . e K I 7231/2 s1 140013
”7fa/7 o * - M — KS40026 . DN 150 HS-S 15
0. / 8 oo ¥ 3 + DN200HS-S s A0
= AN 7
1510 % x LR } 3 @ .@ ( ) .@ @ §191.77 ﬂ
a
Ot =&/ 1/ % v Rémerweg 7220 ; R1 |,
| o = | S KS41021 SRE
/ g @
/ Qé’ x 2 KS41023 & % -_— D196.22 RS o
/ . x a D 79500 D 196.83 $192.78 3 t—]
“‘ Rangierflache o V[ Stotzmaver i @ $193.74 1
i / — P o] 23
/ © e x 7216/2 s 12|} ksao02s co. 6% Rampe ‘AUSFAHRT 11 o J|
) — s o Ta g
‘; el /8 X = ik 01950 | gom cnrertctaens KS40025 7137 RS 155 ]
| Shar 1508 / B & ) O Di1%ss = o | 3o 1 1 Ty
| s . / . o160 — EINFAHRT| e 2 s|1s i
8¢ : N DN 150 HS-S
/ - b < —t . SW 193.14 z[12 -
il & 1 r D 195.67 ! K o14e L
& / i RW 194.40 * .
s /5 8 = §192 | ‘[1 DN 200 HS-S I A L E ' h.-
, i | _ ® : . Projektgebi
1507 _/ : - \ 132 |: /7 721912 ‘ ‘ . . ° 3 r0je tgeble 1
4 g z / N (J . Ty ™
7/ . x — 1tk SICKERMULDE - REGENWASSER ® ‘ L 7 @ J 500 ] ; \“x"}
5060 | i [ | ] Y ~ k-
Qon 4 x T . e 2 140012
I . o
S A I . My S,
£ 4 T
’ , /s ‘ s S
5. - | :
ey L b ) ° ) i [ ICKERM Répy @
x: [ e,
SSER g s2
: = ©
/ ' 246 4 KS40027]
G -
A %aef, ° x 3 = D197.51
5 / " g) - S 193.62
4/ y o= & @ N0 .
D55, / 3 oo
095 o / x g ox S, Ao R2
4 7216 << ‘onde|
72141 I = 0 Hs-s KS41022 °
5 : T \, 3 Entwicklung der Zaberaue bei Fra i
/ GF i3S h ht S 194.50 r r I r
8 x: . €a. 320 m2 G’“nan/age o?)?w e
. w
s ° : w 5 Asphan
z .
“ % 4 * 3 Df (%‘ ™ ° oo
/ x e . 7235/1
; , I £he : S Renaturierung Zaber & Furtl
Z0¢g & i Y
x . £55) 2 & = g " 7 e
@ 0% x S o o 0|, za
. o/ ! y § 8- 3__; } | 0 f \
x. =) .
p F FEo 28 R ~—__ Auftraggeber:
) o x Wi g3 2
Ss *'~ * 4 o5 N
/ N .
’ w =
We A ] ; lo] 85 Iweckverband Wirtschaftsforderung
o
X x x @ Wl \ .
@ Q 5 / < g x = - Zabergdu
o 3 %// . . 7218/3 T S5
=3 L x
S mrengzo venede Mast 17 x x x N\Cll'kfpldiz 1
TIOKV F . X i
17} 2 b i
2 e . . . 74336 Brackenheim
B = . x x > 7235
~ 2 P\ X )
. U x | x 15/1 .
: ~ S iRl - s Tel:  07135/105-173
'3 2 ’Eileimn H
9 . H
' | . . E-Mail: wasserwerk@brackenheim.de
x
@ X -
< x
O, L <Z(
Ty f . . 8
£ N 1 = RE | .
3 I . ..
. o S g ¢f R Auftragnehmer: Plantitel:
g, Pr, L x LR 1 ol o E 730
°ﬁ/63 x P x 746 N 7236/2 I 729 - » G .
: ; . - - £ eitz & Partner GbR
0164 x a 7218/1 B EITERUNG N
g, g - OFca 1 i i orentwu
: 7200 Freie Garten-/ Landschaftsarchitekten
x
. . 5N |y SICKERMUL und Hydrologen
s65
o 26535 x - FEUER; ENW, .
S g Wi . oo
5 - . o EHR-UMFAr ASSER Geitz  Kuschee Kappich Ubersichislaaeplan
’ ; . . = | = 56 PKyy STELLPL4 S. m i 31' B 49 g p
1531 ~ " F . hfmdy. 5ho ATzE o |g Cll'lnger rCI e
Grgsy trtl J ngr Litd o] FD b mfl - e
~1664.05 il . =5 LKW/
. . 747 — " .00m unterLer’rersei, WART ZONE 70567 SfUﬂ'gC"'f - MOhI’Ingen
x x x: - ZUFAH
1532 @ 79367 - OPTIONAT
0
sy AU . I - - Tel.  0711/217 491-0
x ™ .
- Fax: 0711/ 217 491-49
1534 o A . x LVR ]
x E - o, e .
-y . | — E-Mail: info@geitz-partner.de
1535 I * s X x x I = - —a
- S~ \ B . . . .
: earbeiter: - : .
- ocsnsop g 3 R Kalkofen h e —— Dipl.-Ing. P. Geitz & S. Krieger MaBstab: 1:1000
748 \%
et : L\
7 x i x M . . H .
. 7 . / \ \ Gezeichnet: Dipl.-Ing. S. Krieger Plannummer: 2.1
x o x X % /
0+704.16 £\ — x
) E g — x — . .
| N PlangréBe: 1190 x 810 Projekinummer: 2008
x|
ras e
1- . | W —— N Vermerke Vermessung/Kataster/Kanalnetz: Kaser Ing. fur ZVZ, Stand: 25.05.2020,
e I o ourtans = . . sonst. Leitungen: Planauskunft Leitungstréger: Gas (MVV), Strom (Netze BW), Stutt 24 O 2
1537 - \LLQ Fernmeldeleitungen (Telekom) U gClrf, den . 3- 02]
—— \"\'0\‘ B-Plan Langwiesen IV: Kaser Ingen., Stand: 04.04.2019
Infrastrukturplanung (StraBen, Wege Bricken): IB Ippich, 10.03.2021
Entwdsserung Werksgeltéinde: Messmer Consult, Stand 12.03.2021 LClgebeZUgssysTem. DHDN / GK 3
Standorte Habitatb&ume: Arbeitsgruppe f. Tierdkologie & Planung, Feb. 2021 Héhensysfem' DHHN1 2/] 30




\
N - ““‘ “
N
S N ) \ Y
N N N . 3
i J N S ~ e [} = S |
=)
i N N . = 3 ™ N \
- 5 ™~ % y ) < N N S
(&)
N ~
AU B2 N
N ~ H ‘ 20 2
i R (") 25 qes®
i 5 ‘\ 20 8 5o 2 - &
L scne O el 2 |
= o % = 4? I I I - N I N N N A N B N N S A \ Y - = \e'\c‘(\sﬁ\acdp\e“aw %o = iy f
3 5 H | ) oSO {ng U° A -y 3
= N ——o— Srlegun Und Ro 2SN § 9 (1 q
N N © Renat,,. > (1) 20
o 3 uri fung F; auGR q
> e C" &
O— oD 4 "
D ) © \
5 S —
) &y
O 9} N N ©
@ = N
co < H N 20 BaYV = | o¥R| | B3 .~§ N -
o S ~ H n§9 ) AeshaC B 18835 lugs N N S
o— 5 5 / fache "2 Herund F rfiache nach § 9 (1) 20 Bay NN %8 “og, ~ad Ty, N
2 S P pusg @™ g Rene Ausgleichs d Renaturierung Furtlesbachl] caf (204 28 ® o, N
O = —
® 29 Aegquno ¥ 1479 \erlegung un 2 ~
2 Qc T 1 e 222 * L Ny
B |'s @ 2 X
g | N P PZ, ascssf Ty, Y »
i 28 ’ ‘ il v l ] y Ny,
-~
R S 1k s e 5 . - »
B |2 N s ob € S & d Ny
TR > =L g 5[ gs 5 y &
i auGB S 5 ‘é_':___d oy s % Q S N ‘&l s ~
A cn 5 odo k7o) s & L8 N Ny 'S
H 9 na I >
: - e 1800 3 o FURIS bp il 25 = s, Ny Ny
. iel £ £ & o~ — T Dy o m Q
\eicnst renaV” ST g 20025 PPN e ey Teg,  Nsp. 00 Y L LS
‘ Aus9 qund u ZAOWh = - Kool |39 9 Ung '7’90/;@ ..h &y -§
-\ Vere . i — X Y500 5 ALl (233 5 “ng 5 acy, & -~
I — — D i g (Izlw - enaf § 9 (
[\ — N 200 5 %m N 0/7@/.0,7 7)208
=t 9 K 9,
as| [ as T 2538 Ui 8 $
uﬁugo"{ E§§ t ﬁg nEadd baC/) N 4(/89/
S > A §’ )(/ 32?3 S8 ,/e,./ e/'()/7
2oo o 5 ndd $g Our,, s
i . & J ST e Fey "9 tngr g
[ : / " av ~ pt (08 Ungy Qo . S76) o
=3
® o
l ®© o x ,00(\ 2 7 QFU/T/ aUGB ‘%
e o / v S30 esg o -
X qch © ]
9 / = G O e
: N X L] a — ]
@ / _] o — |4
® ® X ] § 14 (a'd
/ || z — %
X = =1
/ = -1 + —
! ° h B - =0 »
o = 1
— ® o X - 14 E L ' -
e o X — — 1 8 ‘;? 2 L
‘ ® ® / = 14 [a ¥l =S 9 ' ..
‘ e o X - — — | > AN ..
| ° o / 28| — & "
° X RS2 |1 4
° / 87| M 1
| /)( noo| 1 ; "
‘ /)( :: :: :: D/v150p '
‘ o X ] 11 N L0 » '
- - N o
° / . - T '
. X = —18 “ a9 /]
[ o / = —] nad 93 b
[ | e o X - —7 - 5 o
i o o / E —11 = y
[ °* o /)( — =1 now X
° — =17 |
) : ! - 3l i
' . / B —H '
i x o 1
J : - r
R 5 X J HIR: g )
[e)) N S 1 . .
) = S / 1| 2 =it q Zeichenerklarung
‘ - % "33’ N /)( I :_ E X " Bauliche Anlagen Dachformen Ver'us'oEvr;LSi?rb%ukr;%Srﬁ'tg' Verkehrsflachen
‘ (:é . -g N ® X : ' E Gebaude vorhanden El SD Satteldach —8— Wasser ‘ gtehgegb(betﬂ-)
“ m 8 S5 o )(/ r 708 ' Gebaude unterird. vorh. WD Walmdach —-—- Strom L rake (best)
‘ 8 IC\IU 8’ ° / g 67 ' Bl Gebiude geplant .1 WD Mansarddach —--— Gas ngﬁ%’é@:ﬁ‘:hen
‘ ~o _g d X E g ' [ Garage/Nebenanl. gepl. ZD Zeltdach ——— Fernwérme Zweckbestimmung
ZD/ % o) ° / :_’ g ' unterird. Anlagen gepl. PD Pultdach — —— Kommunikation gter:\g: %Q(SST.)
0 ‘ % L X N2 ' - Umbau/Aufstockung gepl SHD Sheddach —B3— Kanal SW/MW best.
2 ‘ wn O / Sy
2 5 X nad /] N [ ] Abbruch geplant FD Flachdach == Kanal SW/MW gepl.
: 8 > ° / ' % D Gebaude eingereicht r V_=] Dachvorsprung & Kanal RW best.
'a GC) '8 : /)( ' ~ |:| Abbruch eingereicht DN’ Dachneigung &= Kanal RW gepl.
S g
q& -(Cc'é o ° /X ’\a/’a ' Hohenkoten sonstige Darstellungen / Symbole
o l q__ % v ' 300,00 Hohenkoten vorh. |:| Abstandsflachen E offentl. Parkflache Kinderspielplatz
= 0 = 300,00 Hshenkoten gepl. ' (privat)
F [ 50 / ! EFH=  ErdgeschoRfubodenh M1 Bavlast Elektrizitat . P
X -
g l o) = o O / 65 93 ' © FFH= FertigfuBbodenhdhe | emmmm  Grenze des Baugrundstiicks . i (FwAF|  Feuerwehraufstellflache
(1] [ | o © ° QD 3] FBH= FuRbodenhthe (Garage) eplante Grenze des Il spictaniagen (sffent’) T Bs
C — X ' Yo _ ) "~ e € Béschung
- ‘ g o ® E - = = / ~ E= Eingangshche Baugrundstiicks O Gas Mauer
- £ ; 22 3 : X ' L -
| 5 c — / KD=  Kanaldeckeh > Zufahrt O wasser -
S ——_ ~ ' analdec elhqhe
i . > 11 8 . X = ' KS=  Kanalsohlenhdhe ‘ geplanter Baum . bestehender Baum
& ° & S % O (>é )(/ 5: _8 ' i:: i:?slﬁauj?hoéhl?e @ geplanter Strauch @ bestehender Strauch
N o Q o S / g 5
%3‘ " _ ﬁ_ 8 % o 1 o ~ = /X 5 © " Festsetzungen Bebauungsplan
-.fE S O c I 0O © [ Baugrenze Ein- u. Ausfahrtsverbot
9 ~ L @ x o (o) —_ 9 s aa in- u. Ausfahrtsverbo
" g- ~ ) w "o / 2 " S% PR Baulinie F = = T\ Einfahrtsbereich
' \:, ® (>é (>é X § ~ —StGa__ Abgrenzung Flachen f.Stellplatze u.Garagen ¢ * Hauptversorgungsleitung oberirdisch
' i’ : E E — )(/ % g g ® ® ® ® ® Abgrenzung Flachen fir den Gemeinbedarf O O Hauptversorgungsleitung unterirdisch
' 8 ® T al g / © 35 § -@—@—@— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung —— - Stellung der baul. Anlage
' _8 L (D é /)( 8 5 L|,|) ' > Abgrenzung sonst. unterschiedl. Festsetzung V.B. Visierbruch
- Ll I -
N E - CXD_ ! X ' |:||:I|:||:I Gr, Fr, Lr (Geh-, Fahr- u. Leitungsrecht) AA Ausrundungsanfang
R] . c "’E D o ! / ' _— AE Ausrundungsende
% . % o -G.C) X Q‘ ' LI Pfg (Pflanzgebot) T Tangentenlange
. g 8 -CT) / @ ' 0 0 0 0  Pfb(Pflanzbindung) f Pfeilhdhe
. d N /)( “i) ' (@p) T M Naturschutzgebiet HK Radius Kuppe
. o 8) I v ' (@) g"; Wasserschutzgebiet HW Radius Wanne
. S o > / A\/ ' g Vo vvvvvvwwwwy - Sichtflachen % Straflengefélle und Lange
g b /)( " fl:lr A I B B Grenze des raumlichen Geltungsbereichs B-Plan = 2,5% StraRenquergefille
1))
° X X 2!
® ' —
i Y 2 @
- © @
()] ™
I X E (o] (Vo )
>
i / =y ¥y
X Q0 < © @ H .
: / 2 2 B ! 3 Landkeis: Heilbronn
' ) ; <35 813 2z s &3 ’ S Gemeinde: Cleebronn
> Soo © ' wnn
xOown — (=) .
' £ ) S |224 “8s r o B Gemarkung: Cleebronn
b,
[ | 3 :g )(/ 5 Y200 pp, " © ::33
® -+
s g J Sog 2 c
. = / FERT S/ Ry S 4 &
<§) ™= X z § Ad S S S wn
) 0 / ; / )
N L2 \o X @,
& \Q . - - - 1|||1|||1|1111||11||llIIIIMIIIIIllIIIIIIlllllllllllllllllll _ 0boD IS " " =)
T o X .
O T T L o e e e e el . - Tk 000 WA R o &5 " a Bauvorhaben:
% llllllllllllll,,]l VAR R A R R (N I 0z DE ' W k
> R . s E - erk 3, Boschstral3e 1
N Wehr, 2 - 3
U
N L) ahyg a‘7§ S 4 -
T . > < A
N - A o Q.3 & oy 3
= - oL £ Y 2 Bauherr:
028 & 5
o 9 o755 )
- N 220] Wl S oo . Ny ] :
N S £ 89 ras O - 20 Wilhelm Layher GmbH & Co. KG
0 A 329 < ~ N Q3
3 S ziul |g28 E5 sl a3 a Ochsenbacher Stralte 56
Il = N [
nowun S o : . .
FWA | FEC LY q S 74363 Guglingen
£ 2 244 Yy 3
- © =
S ¢ - 74
~ [ 3J
% DL [ . v/ PZ 2 @' "
S (1] [ ] F L Ny ® ® 0 ©
S v - S eld- ung Radwe /]
N -~ [ =
N & EEnww 4
.67 NNy '
g MNm .- ..
NS N © ~ 2 .... '
(7 oZg S [ X Snwan
3 5 > 1o N= ||l
™ < : Xxow SuullanTy
N )
D)
o)
g g o = LAGEPLAN
e ‘({) zeichnerischer Teil zum Bauantrag (§ 4LBOVVO)
ﬁ Mafistab 1 :500 Schwaikheim, den 28.02.2021
< © 5. Anlagen:
% ‘,5 %28 Kreis: Heilbronn Agbstandsfléchenplan vom 28.02.2021
) ~ fertigt: Schwaikhei . [] 2 Gelandeschnitte vom
'E %Z:rﬁfittgnc,cf;vﬁ's';hﬁ'iﬂ?,’]g::' 28.02:2021 Stadt: Cleebronn E Auszug aus dem Baulastenbuch vom
o) geprift: E. Angerer _—————. . Detailberechnung (GRZ, GFZ, BMZ) vom 28.02.2021
g %} N ~\¢H) Er";.;;\ Gemarkung: Cleebronn Bauzeichnungen vom 28.02.2021
lJAuszug aus dem Liegenschaftskataster und Ein- “ ~ T~ y e,
zeichnungen nach § 4 Abs. 2 bis 5 LBOVVO -l v ® ug ®
Unterirdische V i si ~ ™ M .
(nerdece Versoungaenger ool 300 ® \ N essmer S oz
Plan nicht enthalten 0 /
Héhen im Neuen System 8 (- oo ~ Ay c It + .
S 3 N o utg onsu |
0 5 10 15 20 Meter ~F E A ~ ~— eMail post@IB-Messmer.com
A o) v Projekt: 22534-2 Beraten - Vermessen - Planen itemet www.i-Messmer.com
MaRstab 1 :500 ~ A Plottdatei: LPL-Z-21.PLT
CARRY|




	SV55.pdf
	Sitzung des Technischen Ausschusses am 19.04.2021

	Anlage 1.pdf
	2.1 [Übersichtsplan]
	ÜbersichtM1000


	Anlage 2.pdf

